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Serfifciefaentg.
— (SRufrtfdjeä ©anitätiftoefett.) 3n bet „awifltäilfdjcn

©efedfdjafi" ju «Be.lin (ptad) tet iWajot im SRebcnetat te« ©e«

netalffabe«, Jtnott, übet ba« tufpfdje ©anftät«wefen im Ätieg«
1877/78.

©et «Poitiagenbe, betet!« tutd) ein gtöpctt« «ffiitf über ba«

Ktleg««@anität«roefen tübmticbff betannt, ba' ff*) bem ©tubium
tet inlcreffanten ©anitäWoetfjättniffe te« «Kriege« 187778 ein»

gefjenb gewlbmct unt beabfta)tfgt bie SRtfultate feiner gotfdjungen
in au«füf)rild)cr gorm ju »etöffentllctjen.

<5« witb bie« eine füt jeben Dfpjler, ©anltäteofpjler unb

«Militäi««Betwaltung«beamtcn gteid) lef)tteld)e 5ßubtlfatlon fein,
ba fie battljun witt, wetd)' entfd)eltenben (Slnffup bie Sanität««

»tiljältnlffe auf bie Ktiegfütjrung ju üben »ermögen.
©et Vortrag fonnte nur bie widjtlgffen Argumente berübren.

(St gefdfaf) bie« in prägnanteffer gorm unt mit überjeugenter
«Kraft.

©ie ruffifdjen «Berfuffe an Sotten 1877/78 pnb ptojentuallter
etwa toppett fo gtope, wie tle beutfdjen 1870/71 unb jwar pnb

»on ben ©ePotbencn
bei ben beut|d)en Sltmeen 1870/71: 70,03 %
bei ben tufpfdjen Htmecn 1877/78: 25,70 %

an ten Sßctwunbungtn, bagegen

bei ben beutfctjen Slrmeen: 29,97 %
bet ben rufpfd)en 3ttmccn: 74,30 %

ben «KtanHjeiten erlegen.

hieran mögen — fo etöttette bei SBotttagente — bie günpf«

geren SSetbättnlffe be« Ktiegafdjauplafce« 1870/71 wefentttd) mit
©djulb fein, -oiel tag aber aud) an ber Dtganlfation bee ©a<

nltät«wefen«. SRamcntlid) fjätte pd) bet »etbeeienbcn Si)»bu«=

epibemte, tle im Sinter 1877 ju 1878 au«braa), mit (Stfolg
entgegenWitten laffen.

SRajot Jtnon ging auf tie Utfadjcn ter fanitäten SKipetfotge
ein unb fdjilbette tann In ttaPIfdjen garben bie SRcfultate ter
gefunbenen SRängel an bem ®efunbl)eft«jupaiibe ber ©onau«
'-Ättnce.

©ei »efenttlcbje gebier wutbe In bet Stennung bc« «Dttbfji«

natreffort« »on bem «§ofpltatreffott in jwei felbflRänttge ©ebiete

gefüllten, ©ie Sajatcttjanfialten waten nidjt ba, wo ffe tjätten

fein muffen, tie Soafuation wat — wenigffeng bi« jum ©om»

met 1878 — nid)t etnfjeltlid) gctegclt.
®o wutben Saufenbe babjngctafft, tle bfe «Kugel »etfebont,

unb tet «§etoi«mu« ber rufpfdjen 9ltmee butd) tie S^pbuSfeudje

auf eine härtere Sptobe geffeOt, at« auf bem ©djladjtfelte.
(aRI((täi<SBod)enbf.)

— (Sie eurojjiüfdjert Sa»attertett.) „Momteur de

l'armee" bringt jur Dtientitung feinet Sefet nadjffefjente Su
famm'npellung tet ©tätfe bet Kaoallerie in ben eutopäifdjen

beeren, unb fütjien mit nut bie gtöpeten an:
DfPjiete SRannfdjaft «Pferbe

fSuplanb grieben 3141 82,398 52,437
«Krieg 6892 230,698 181,380

©eutfdjfanb gtieben 2357 64,668 69,326
•Krieg 3437 106,776 110,704

gtanfreldj grieben 3551 68,617 59,023
.Krieg 4006 79,537 69,943

DePerreid) grieben 2722 42,271 37,022
-Krieg 2764 69,597 63,036

Stallen grieben 920 20,600 15,000
¦Krieg 1842 55,300 49,586

Surfet gtieben 966 19,125 16,966
¦Krieg 1866 39,125 36,966

©ropbritannten grieben 873 16,402 13,971
¦Krieg 1873 30,480 29,971

©panten gtieben 1852 19,974 16,896
.Krieg 1852 25,416 21,357

©et totale gtteben«Panb atlet eutopätfdjet ÄaoaÜeifen bettägt
17,814 Dfffjfete, 358,898 ÜRann, 301,504 «Pferbe, bie ©efammt«
Meg«päric 27,027 Dffijtete, 690,325 SWann unt 607,314
USferbt. — «Ktt 3tu«nafjme bet cfferteictjlfdjen, ftanjöpfdjen unb

fpanifdjen Äasattetle wetben in ben übrigen ^ceten bet bet 9So«

bllfprurg bie ©tönte mlpbeRen« »erboppelt, fn SRuplanb un»

Statten faft »etbrclfadjt.

— (SKagojtnfleaebre »on SRuffet unb Sibermore.) Sei
(Sntwurf riefe« 31epctttgci»ebre« Ijatte pdj Sieutenant >H. Sj.
SRuffet ter «Berctni.iten ©taaten 9tort«9fmerifa'« tle «aufgäbe ge«

ftellt, gegenübet anbeten SRepetirgewet)ten jwei wlctjtigen 3lnfor=

berungen ju entfptccben:
1. (Slnen 2Red>ant«mu« ju fdjaffen, mftttlff teffen e« eimög»

lid)t witt, ta« SfJi'agajin tafd) ju füllen, gleichgültig ob ba« ©e«

wefjt gelaten obet nietjt, un» obne bap e« notfjwenblg fei, ba« ¦

SDtagajIn »om ©ewetjt abjunebmtn.
2. (Sinen SRIegeloerfdjlup ju fdjaffen, mlttelff beffen bat? Deff.

nen unb ©djllcpcn nut butcb eine JRftd« bejletjungjweife «Borbe«

roegung bet $anb, cljnt eine ©tebung betfelben, bewlttt witb.
©a« SRagajin ip auf ben etRcn «Bild anbeten abnetjmbatcn

©citenmagajtncn febt ä^nlidj, untetfdjeibet pd) abet »on biefen

In folgenten wlctjtigen SjBunlten: ©ämmllldje SJSattonen, weldje

ta« «Magajln fapt, fönnen mit einem ©tlff eingefüllt wetten,

woju e« übetbie« nidjt noibwtnblg Iff, ben «Betfdjlup ju öffnen,
wie blc« bei einigen ÜRtpetltgeroebten gefdjeben mup, wo man tie
«Patronen nut einjeln in ta« ÜRagajtn einbringen fann. «Bei

Jlnlage be« SRagajin« würfe fetnet weniget angefftebt, tap e«

abnebmbat fei, al« utelmetjr tarauf «Bcbadjt genommen, tap e«

an einem Drt liege, wo e« füt ten ©ebraud) feinen ütnRanb

bietet. (Snttid) fönnen tie Patronen aud) einjeln eingefüllt

wetten, im galle ta« 3Ragajtn nut tbeltweife entleett wäre, ©le
„SfRitlbeftungen übet ©tgenRänte be« 2ltt.« unb @enie«2Befen«"

btingen in itjtcm Jg>eft 8'9 »on 1882 tetaltlltte Segnungen
unb fflefdjrelbungen bc« ©ewetjte«. (91. *2». SB.)

eingegangene SB e r I e.

9. Sriebel, gtiett., SRtl(tär«?Ro»e(len. 8°. 115 Selten.
«Berlin, «Ib. ©oltfajntlM. *Pret« 70 St«.

10. Slblfolbet füt SPfcrbcllcbbabct. III. ©cbwarjncdet unb'
Stppetlen: «Befdjietbung tet »otjügtid)Ren fjjfetceraffen.
©efammelte »uffäfce. II. aufjage. Stuttgart, ©djld&arbt
unt (Sbner.

11. 'Beibeft jum „TOllftät».ffiod)enMatt\ 1883. I. £eft.
©a« rufpfdje Äa»allerle«(5ret}lei»SRcglcment. «öetltn, ©.
©. SRIttler u. ©of)n.

12. Sotfei, -Katl, ©le Surfen »or ffiien im Sabre 1683.
©in Bpetreldjifdje« ©ebenfbueb. I. Sieferung. 32 Seiten.
Strfa 25 Siefetungen k 70 St«. SBien unb Sclpjlg, ®.
gtcijtag.

Bei R. Eisenschmidt in Berlin W. erschien:

Die
Russische «A_rm.ee

in
Krieg und Frieden,

nach den
neuesten Reorganisations-Bestimmungen und anderen

authentischen Quellen
dargestellt

von
A. von Drygalski,

Königl. Preuss. Premier-Lieutenant a. D.
224 Seiten. 4 Mark.

Ein überaus zeitgemässes Werk. Ausgezeichnet
durch hervorragende Kritiken.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

©ffeTtef
©ie in ben Sabren 1868—1878 erfdjienene:

JUl-gemeine Militär Ghm)«rtopiiMe,
11 SBbe., sprei« 3R. 69. 30,

weldje f. 3. »on @. St. pöbelt *Ptinj gtiebttd) Äatt, @. @rc.

bem "Pteup. JltlegÄminiffet ©taf SRoon u. Deffett. Ärieg«mtnlffet
«Ku^n ». .Kubnenfett. u. ». a. beffen« empfofjfen wutbe, iff fttt
nut 90 8Äf. ju bejlefjcn »on

§. ^. -gfeM in ^etPäifl«
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Verschiedenes.
— (Russisches Sanitätswesen.1 In der „Militärischen

Gesellschafl" zu Be>lin sprach der Major im Nebcnetat ces Ge»

neralftabcs, Knorr, über das russische Sanilätswescn Im Krieg,
1877/76.

Dcr Vortragende, bereits durch ein größeres W>rk über da«

KrlegS-SaniiätSwesen rühmlichst bekannt, hat stch dem Studium
der interessanten SanitätSoerhältntsse des Kriege« 1377?3 ein»

gehend gewidmet und beabsichtigt die Resultate seiner Forschungen
in ausführlicher Form zu veröffentlichen.

Es wird dies eine für jeden Offizier, Sanitätsoffizier und

Mililär-VerwaltungSbeamten gleich lchrrelche Publikation setn,

da sie darthun will, welch' entscheidenden Einfluß die Santlâlê-
Verhältnisse aus die Kriegführung zu üben vermögen.

Der Vortrag konnte nur die wichtigsten Argumente berühren.
Es geschah dies tn prägnantester Form und mit überzeugender

Kraft.
Die russischen Verluste an Todten 1877/78 sind prozentualiier

etwa doppelt so große, wie dte deutschen 1870/71 und zwar sind

von den Gestorbenen

bei den deutsche» Armeen 1370/71: 70,03 ?6

bet den russischen Armeen 1877/78: 25,70 ?6

an den Vcrwundungc», dagegen

bei den deutschen Armeen: 29,97 56
bet den russischen Armeen: 74,30 56

den Krankheiten erlegen.

Hieran mögen — so erörterte der Vortragende — die günsti<

geren Verhältnisse des Kriegsschauplatze« 1870/71 wesentlich mit
Schuld setn. Viel lag aber auch an dir Organisation de» Sa<

nitâtêrvesenS. Namentlich hätte sich der Verheerenden TyphuS-
epidemte, dte im Winter 1377 zu 1873 ausbrach, mtt Erfolg
entgegenwirken lassen.

Major Knorr ging auf die Ursachen der sanitären Mißerfolge
etn und schilderte dann in drastischen Farben die Resultate der

gefundenen Mängel an dem Gesundheitszustände der Donau»

Armee.

Der wesentlichste Fehler wurde In dcr Trennung de« Medizi-
nalressorl« von dem Hosxitalressort tn zwei selbstständige Gebiete

gefunden. Die Lazarethanstalten waren ntcht da, wo sie hätten

setn müssen, die Evakuation war — wenigstens bis zum Som»

mer 1878 — ntcht einheitlich geregelt.

So wurden Tausende dahingerafft, die die Kugel «erschont,

und der HeroiSmu« der russischen Armee durch dle Typhuêseuche

auf eine härtere Probe gestellt, al« auf dem Schlachtfelde.

(Mttttär-Wochenbl.)
— (Die europaischen Kavallerien.) „rVlouitsur S«

l'armée- bringt zur Orientirung seiner Leser nachstehende Zu
samm'nstellung der Stärke der Kavallerie In din europäischen

Heeren, und führen wir nur die größeren an:
Offiziere Mannschaft Pferde

Rußland Frieden 3141 82,398 52,437

Krieg 6392 230.698 131.380
Deutschland Frieden 2357 64,668 69,326

Krieg 3437 106,776 110,701
Frankreich Frieden 3551 68,617 59,023

Krieg 4006 79.S37 69,943
Oesterreich Frieden 2722 42,271 37.022

Krieg 2764 69.597 63,036
Italien Frieden 920 20,60« 15,000

Krieg 1842 55,30« 49,536
Türkei Frieden 966 19,125 16,966

Krieg 1866 39.125 36,966
Großbritannien Frieden 873 16,402 13,971

Krieg 1873 30,48« 29.971

Spanien Frieden 1852 19.974 16.896
Krieg 1352 25,416 21,357

Der totale Frieden«stand aller europäischer Kavallerien beträgt
17,814 Offiziere, 353,893 Mann, 301,504 Pferde, die Gesammt-
Kteg«stärke 27,027 Offiziere, 69«,325 Mann und 607,3l4
Pferde. — Mit Ausnahme der österreichischen, französischen und

spanischen Kavallerie werden in den übrigen Heeren bet der

Mobilisirung die Stände miodestens verdoppelt, in Rußland und

Italien fast verdreifacht.

— (Magazingewehre von Ruffel und Livermore.) Bet

Entwurf tiefes NexettigewehreS hatte sich Lieutenant Ä. H.
Rüssel der Vereinigten Staaten Nord,Amerika'S die Aufgabe
gestellt, gegenüber anderen Repitirgewehren zwei wichtigen
Anforderungen zu entsprechen:

1. Einen Mechanismus zu schaffen, mittelst dessen eS ermöglicht

wird, das Magazin rasch zu füllen, gleichgüliig ob da«

Gewehr gelate» oder nicht, und ohne daß e« nothwendig sei, da«

Magazin »om Gewehr abzunebme».

2. Einen Niegclverschtuß zu schaffen, mittelst dessen da« Oeff-
iien und Schließe» nur durch eine Ruck- beziehungsweise Vorbe-

wegung der Hand, ohne eine Drehung derselben, bewirkt wtrd.
Das Magazin ist auf den erstcn Blick anderen abnehmbaren

Scitenmagaztnen sebr ähnlich, unterscheidet sich aber von diesen

in folgenden wichtigen Punkten: Sämmtliche Patronen, welche

das Magazin faßt, könncn mit einem Griff eingefüllt werden,

wozu eê überdies nicht nothwendig ist, dcn Verschluß zu öffnen,
wie die« bet einigen Rexettrgemehren geschehen muß, wo man dte

Patronen nur einzeln tn da« Magazin einbringen kann. Bei
Anlage de« Magazin« wurde ferner weniger angestrebt, daß cs

abnehmbar sei, al« vielmehr darauf Bedacht genommen, daß e«

an einem Ort liege, wo e« für den Gebrauch keinen Anstand
bietet. Endlich können die Patronen auch einzeln eingefüllt

werken, im Falle da« Magazin nur theilmeise entleert wäre. Die
„Mittheilungen über Gegenstände de« Art.- und Genic-WescnS"

bringen in ihrem Hcft 3 9 »on 1882 detatllirre Zeichnungen

und Beschreibungen dcê Gewehres. (N. M. B.)
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Lei K» LiseusoKiuiàt in Lsrlin V. srsekien:

Dis
I? ^ « « î « <? lit « ^ri»««s

in

rraotr <teu

neunten Keorgs,nis!ition8>IZe8timnlnnizeQ unit underen
ktntueutiseken tZuellen

ilkrrgestellt
von

von Vr^skiel»Ki,
Xöoißl. ?reuss, ?remisr-lieutenant ». O.

224 Seiten. 4 IllarK.
t?in Überaus Tsitgsmâssss Werk, ^usgesetoknet,

cirirvk Ksrvorragencte Kritiken.
Vorratbig in allen SnaKKanciwiiASii.

Offerte!
Die tn den Jahren 1363—1378 erschienene:

Allgemeine Militär-Encyclopädie,
11 Bde., Preis M. 69. 3«,

welche s. Z. von S. K. Hoheit Prinz Friedrich Karl, S. Erc.
dem Preuß. Kriegsminister Graf Rvon u. Oesterr. Kriegsminister
Kuhn ». Kubnenfeld u. ». o. bestens empfohlen wurde, ist für
»ur SV Mk. zu beziehen »on

I. K. Weöek i« Leipzig.
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